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ROTER FADEN

1. Situation queerer Jugendlicher (an Schulen)
2. Pädagogische Fachkräfte können ihre Situation 

verbessern
3. Unsere Fragen und Hypothesen
4. Zwei Online-Befragungen pädagogischer Fachkräfte an 

Schulen
5. Ergebnisse (deskriptiv und regressionsanalytisch)
6. Fazit
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Queer = LSBTI+ = lesbisch, schwul, bisexuell, trans*, inter* 
(+ andere Personen, die traditionellen Geschlechternormen
widersprechen)
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SITUATION QUEERER JUGENDLICHE

• 9% der 14- bis 25-Jährigen in Deutschland fühlen sich (auch) 
zum gleichen Geschlecht hingezogen (BzGA-Repräsentativstudie, Scharmanski, 
Breuer & Hessling, 2022)

• 6% der 16- bis 24-Jährigen in 30-Länder-Umfrage beschreiben 
sich als trans* oder nicht weiblich/männlich (IPSOS, 2023) 

• Queere Jugendliche: mehr Depressionen, Angststörungen und 
2-4 mal höhere Suizidalität als hetero-cis Jugendliche (Clark et al., 
2014; Jones, 2016; Marshal et al., 2011; Plöderl & Tremblay, 2015)

• auch aufgrund häufigerer Viktimi-
sierungen (Schikanierung) wegen 
(vermeintlicher) Homosexualität 
(Burton et al. 2013; Ioerger et al., 2015)

• 45% LSB+ (vs. 17% heterosexuelle) 
Jugendliche erlebten negative 
Bezeichnungen mit sexuellem Bezug 
(„Schwuchtel!“ …) (Scharmanski et al., 2022)
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„ABER DIE MEINEN DAS DOCH NICHT SO.“

Egal wie es gemeint ist, was zählt ist die Wirkung!

• Wahrnehmung von Gruppenbezeichnungen als 
Schimpfwort („schwul“, das N-Wort gegenüber Schwarzen ...) ➪ 
negativere Einstellungen/Urteilen gegenüber der 
entsprechenden Gruppe (Nicolas & Skinner, 2012; Greenberg & 
Pyszczynski, 1985)

➪Queere Schüler*innen verheimlichen ihre Identität

• 61% queerer junger Menschen befürchteten Probleme 
durch Coming-out im Bildungs- oder Arbeitsbereich (DJI-
Studie mit 5.027 queeren 16-27-Jährige, Krell & Oldemeier, 2015)

• 50% der 16- bis 30-Jährigen in Deutschland: keine LSB 
Mitschüler*innen, die offen mit sexueller Orientierung 
umgehen/umgingen (Zufallsstichprobe, Küpper, Klocke & Hoffmann, 2017)
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PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE KÖNNEN 
SITUATION VERBESSERN

• Sichtbarkeit geschlechtlicher
und sexueller Vielfalt (GSV) 
erhöhen durch
• Intergruppenkontakt (Metaanalysen 

von Pettigrew & Tropp, 2006, und Smith, Axelton, 
& Saucier, 2009; zu trans*: z. B. Walch et al., 
2012)

• inklusiven Unterricht (Klocke, 2012; 
McKibban & Anderson, 2021) 

• Intervention gegen
Diskriminierung (Czopp & Ashburn-Nardo, 
2012)

➪Was bewegt pädagogische
Fachkräfte dazu zu handeln?
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UNSERE FRAGEN

• (Wie) berücksichtigen pädagogische Fachkräfte
(Lehrkräfte, Sozialarbeiter*innen, Erzieher*innen) in der 
Schule geschlechtliche und sexuelle Vielfalt (GSV)?

• Welche Annahmen und Einstellungen haben sie zu GSV
• Was bewegt sie dazu …

• GSV zu thematisieren?
• gegen Diskriminierung queerer Schüler*innen zu

intervenieren?
• queere Schüler*innen direkt zu unterstützen?

Modell/Hypothesen u. a. angelehnt an Theorie geplanten
Verhaltens (Ajzen, 1991) und Forschung zu Interventionen von 
Lehrkräften gegen Diskriminierung/Mobbing (z. B. Duong & 
Bradshaw, 2013; McCabe, Rubinson, Dragowski, & Elizalde-Utnick, 2013; Poteat, Slaatten & 
Breivik, 2019)

8



Klocke & Landmann (WS 2014/2015): Vorlesung und Übung SozialpsychologieKlocke, Salden & Watzlawik (2024): Was bewegt pädagogische Fachkräfte dazu, sich für queere …?

WAS BEWEGT PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE
DAZU GSV ZU BERÜCKSICHTIGEN? (MODELL)

9

Verhalten
Berücksichti-
gung von GSV

Verhaltenskonsequenzen
(Annahmen und Bewertungen)
• Akzeptanzsteigerung
• Beeintr. trad. Werte, 

Konflikte … 

Norm
• Wertschätzung Queere, 

Sch./Eltern, 
Schulleitung/Kolleg.

• Lehrplan erfordert
Thematisierung

Verhaltenskontrolle
• Lehrmaterialien verfügbar
• Wissen über GSV und 

Interventionsmögl.
• Fächer (Bio, Gesellsch., 

Sprachen)

Person (Alter, Geschlecht, 
sexuelle Orientierung)

Individuelle Situation
• Kontakt zu queeren Personen
• Eigene Diskriminierungserf.
• Qualifizierung zu GSV (in 

Studium/Ausbildung, in 
Fortbildungen)

Schulische Situation
• Schultyp (obj.)
• Antidiskr.leitbild (obj. u. subj.)
• Schule ohne Rassismus (obj.)
• Liste mit Einrichtungen zu GSV 

(obj.)
• Unisextoiletten
• Diskriminierung (subj.)
• (Offen) queere Sch. (subj.)
• Kontaktperson für GSV an 

Schule (subj.)

Weitere Annahmen
Queere Sch. mitverantwortlich

Sch. = 
Schüler*inn
en
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STUDIE 1: ONLINE-BEFRAGUNG VON LEHRKRÄFTEN IN 
DEUTSCHLAND 2014 (KLOCKE, LATZ & SCHARMACHER, 2019)

• Akquise über Verbände (z. B. GEW), Kultusministerien und 
Schulleitungen

Nach Ausschluss von 60 Lehrkräften mit mehr als 10% fehlenden Werten:

• 1.102 Lehrkräfte
• 37% Baden-Württemberg, 24% Niedersachsen, 23% 

Sachsen, 11% Berlin, 4% Hessen ...
• 39% Gymnasium, 25% Haupt/Realschule, 16% Berufsschule, 

12% Schule mit sonderpädagogischem Schwerpunkt, 11% 
Grundschule, 9% Gesamtschule

• Alter: M = 43 Jahre (SD = 11 Jahre)
• Geschlecht: 67% ♀, 32% ♂, 1% andere
• Sexuelle Orientierung: 84% hetero, 11% lesbisch/schwul/ 

homo, 4% bisexuell, 1% andere
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• Zufallsstichprobe aus allen Berliner Schulen geschichtet 
nach Bezirk und Schulart (Rücklaufquote: 42%, N = 43)

• Befragung aller pädagogisch tätigen Personen 
(Rücklaufquote: 20%, N = 534)

• Items für den Fragebogen größtenteils aus 
Fokusgruppen/Interviews von queeren Jugendlichen, 
Expert*innen zu GSV und PF entwickelt

• 82% Lehrkräfte/Referendar*innen, 10% andere 
pädagogische Fachkräfte, 7% Schulleitungen

• Alter: M = 45 Jahre (SD = 11 Jahre)
• Geschlecht: 69% ♀, 30% ♂, <1% andere
• Sexuelle Orientierung: 86% hetero, 9% lesbisch/schwul/ 

homo, 3% bisexuell, 1% andere
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STUDIE 2: REPRÄSENTATIVE ONLINEBEFRAGUNG VON 
PÄDAGOGISCHEN FACHKRÄFTEN (PF) IN BERLIN 2017
(KLOCKE, SALDEN & WATZLAWIK, 2020)
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EXPLIZITE THEMATISIERUNG VON GSV 
(STUDIE 2)
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„Wie oft haben Sie in den letzten 24 Monaten …“
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„Wie oft haben Sie in den letzten 24 Monaten …“ 

Mv/Be = Materialien 
verwendet oder Beispiele 
erwähnt

IMPLIZITE THEMATISIERUNG VON GSV 
(STUDIE 2)
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ANNAHMEN / WISSEN ZU TRANS* UND INTER*
WELCHE DER FOLGENDEN DEFINITIONEN TRIFFT DEN BEGRIFF ... 
IHRER MEINUNG NACH AM BESTEN? (STUDIE 2)
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ANALYSEMETHODEN

Studie 1: 
Hierarchische 
Regressions-
analysen mit 2 
Kriteriums-
variablen: 
1. Thematisie-

rung von GSV 
2. Intervention 

gegen 
Diskriminie-
rung von 
queerer 
Personen
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Studie 2: Hierarchische Mehrebe-
nenanalysen mit 11 Kriteriumsvariablen:
1. LSBTI* explizit thematisiert
2. LSBTI* implizit thematisiert
3. Geschlechts-Nonkonform. thematisiert
4. Workshops zu GSV organisiert
5. Auf LSBTI*-bezogene Schimpfwörter reagiert
6. Auf Diskriminierung ggü. queeren Sch. reagiert
7. Diskriminierendes Verhalten bestraft
8. Diskrimin. Ärgern/Ausgrenzen ignoriert
9. TI* bei Wunsch nach Name/Pronomen, 

Toilette/Umkleide unterstützt
10. Kontaktperson für GSV in Anspruch genommen
11. Andere auf Kontaktpers. aufmerksam gemacht
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WAS BEWEGT PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE 
DAZU, GSV ZU BERÜCKSICHTIGEN?

Studie 1 Studie 2
Prädiktoren Positive Effekte auf …
Qualifizierung zu 
GSV

Themati-
sierung

7 von 11 Kriteriumsvariabl. 
(KV) (Fortbildungen) bzw. 4 
von 11 KV (Studium/Ausb.)

Passende 
Lehrmaterialien 
verfügbar

Themati-
sierung

7 von 11 KV

Unterricht von Bio, 
Ethik, Religion, 
Politik, Deutsch oder 
Fremdsprachen

Themati-
sierung

7 von 11 KV

Persönlicher Kontakt 
zu queeren Personen

Them. & 
Intervention

6 von 11 KV 
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WAS BEWEGT PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE 
DAZU, SICH FÜR LSBTI* EINZUSETZEN?

Studie 1 Studie 2
Prädiktoren Positive Effekte auf …
(Inklusives) 
Antidiskriminierungs-
leitbild

nicht erfasst 4 von 11 KV (für die Annahme 
vieler genannter Dimensionen) 
0 von 11 KV (für tatsächliches 
Vorliegen)

Annahme: weiß, wie 
man bei Diskrimi-
nierung interveniert

Intervention 4 von 11 KV 

Annahme: Akzep-
tanzsteigerung durch 
Thematis.

Themati-
sierung

4 von 11 KV 

Annahme: Queere 
Schüler*innen

Themati-
sierung

2 von 11 KV 
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WAS BEWEGT PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE 
DAZU, SICH FÜR LSBTI* EINZUSETZEN?

Studie 1 Studie 2
Prädiktoren Positive Effekte auf …
Annahme: 
Kontaktperson für 
GSV an der Schule

nicht erfasst 2 von 11 KV 

Weibliches 
Geschlecht

Intervention 2 von 11 KV 

2121

Einzelne 
positive 
Effekte 
von …

nicht-heterosexueller Orientierung; Liste mit Einrichtungen 
zu SGV an Schule (subj. & obj.); positive Bewertung einer 
Verbesserung von Akzeptanz von LSBTI*; Kenntnis 
korrekter Definition von Trans* und Inter*; politischer 
Linksorientierung; Erwartung, dass Schüler*innen und 
Eltern Thematisierung befürworten

Grau sind Variablen, die nur in Studie 1 erfasst wurden 
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WAS BEWEGT PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE 
DAZU, SICH FÜR LSBTI* EINZUSETZEN?

Inkonsist
ente 
Effekte 
von …

Schulart; Unisextoilette an Schule; Wahrnehmung 
diskriminierenden Verhaltens an Schule; Annahme: 
Antidiskriminierung im Schulleitbild; Annahme: weiß über 
GSV Bescheid; Alter

Keine 
Effekte 
von …

Wahrnehmung eigener Diskriminierung aufgrund sexueller 
oder geschlechtlicher Merkmale; Mitgliedschaft Schule ohne 
Rassismus; Anzahl offen queerer Sch. an der Schule; 
Wissen um erhöhte Suizidalität queerer Personen; Wissen 
um Alter inneres Coming-out; Religiosität; Ann. queere 
Personen hätten Identität selbst ausgesucht; Erwartung 
und Bewertung von: Beeinträchtigung traditioneller Werte, 
Konflikten mit Eltern, Ansehensverlust, Verstärkung von 
Diskriminierung durch Thematisierung; Erwartung, dass 
queere Personen, Schulleitung und Kollegium 
Thematisierung und Intervention befürworten; Annahme 
von zu wenig Zeit; diskriminierende Kolleg*innen; Schule 
meidet das Thema 
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Grau sind Variablen, die nur in Studie 1 erfasst wurden 
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FAZIT

• Lehrkräfte (und andere PF) thematisieren GSV 
gegenüber ihren Schüler*innen selten oder nie

• Sie berücksichtigen GSV vor allem, wenn 
• sie durch Aus- und Fortbildung qualifiziert sind
• (dadurch) wissen, wie man bei Diskriminierung interveniert 

und dass sie durch ihr Verhalten Akzeptanz steigern 
können etwas 

• sie passende Lehrmaterialien zur Verfügung haben 
• sie davon ausgehen, dass ihre Schule ein inklusives 

Antimobbing-Leitbild hat.
➪ Strukturelle Rahmenbedingungen und Vermittlung von 

Fertigkeiten wichtiger als Sensibilisierung für 
Problemlagen queerer Schüler*innen (Suizidalität, Coming-
out-Alter, Diskriminierung an Schule) 
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